

Presseaussendung

Vollversammlung von WIDE – Netzwerk Women In Development Europe wählt neuen Vorstand und kritisiert geplante Spendenabsetzbarkeit für Soziales und für die Entwicklungszusammenarbeit

WIDE – Netzwerk Women in Development Europ ist ein Zusammenschluss entwicklungs​politischer Expertinnen und Aktivistinnen, die es sich zum Ziele gesetzt haben, die Genderperspektive verstärkt in die österreichische Entwicklungspolitik einzubringen.

Anlässlich ihrer Vollversammlung am 31.1.2006 äußerten sich die Mitglieder kritisch zu dem zwischen dem Finanzminister und NGO-VertreterInnen ausgehandelten Vorschlag betreffend die steuerliche Absetzbarkeit von Spenden für Projekte im Sozialbereich und für die Entwick​lungszusammenarbeit. 

„Es wurden dabei die Interessen von mehr als der Hälfte der Bevölkerung nicht berücksichtigt – obwohl Frauen im Sozialbereich sowohl beim Spenden als auch bei der ehrenamtlichen Arbeit in der Überzahl sind.“ – kritisierten die Teilnehmerinnen. 

10 Prozent des Einkommens für Spenden absetzen zu können, kommt nur gut verdienenden Personen – vor allem Männern – zugute, da bei Spitzensteuersätzen die Hälfte der geleisteten Spende quasi aus Steuermitteln wieder refundiert wird. Geringe Einkommen und ehrenamt​lich tätigen Personen – und das sind überwiegend Frauen –, die zwar viel Zeit aber wenig Geld spenden können, bringt die Spendenabsetzbarkeit allerdings nichts. Ganz im Gegenteil, sie werden die sozialen Lasten dieser Steuerentlastung insofern tragen müssen, als der Staat sich noch mehr aus seiner sozialen Verantwortung zurückziehen wird. 

Sollte die Spendenabsetzbarkeit umgesetzt werden, so ist sie ein weiterer Schritt Richtung Privatisierung der sozialen Verantwortung und vom Sozialstaat zum Almosenstaat. 

Bei der Vollversammlung wurden Frau Maga. Renate Schneider als Vorsitzende und Hannah Golda als Koordinatorin wieder gewählt. 
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